
S
chwerhörigkeit und
Ohrgeräusche sind Zi-
vilisationskrankhei-

ten, die von übermäßigem
Lärm oder stressbedingten
Verspannungen ausgelöst
werden können. Gingen Ärz-
te in solchen Fällen früher au-
tomatisch von einer Schädi-
gung der Sinneszellen im
Ohr aus, so sieht man das Pro-
blem heute differenzierter.

„Ein Tinnitus etwa ist nur
das Symptom einer tieferlie-
genden Ursache. Beschwer-
den mit dem Kiefer, der Hals-
wirbelsäule oder den Halsge-
fäßen können dafür verant-
wortlich sein und sollten in
die Diagnose einbezogen
werden“, sagt Prof. Dr. Mar-
tin Stieve. Der Mediziner hat
am Deutschen Hörzentrum
in Hannover gelernt und
sich wissenschaftlich mit der

Thematik auseinanderge-
setzt. In seiner Bad Schwar-
tauer Privatpraxis nimmt er
sich viel Zeit, um Beschwer-
den auf den Grund zu ge-
hen.

„Eine Hörminderung oder
Ohrgeräusche können aber
auch auf einen erhöhten Blut-
druck, Stoffwechselstörun-
gen oder die Einnahme von
Medikamenten zurückzufüh-
ren sein. Weil so viele indivi-
duelle Ursachen in Betracht
kommen, müssen möglichst
genaue Fragen gestellt wer-
den. Das erfordert zwar Zeit,
aber es lohnt sich“, sagt Prof.
Dr. Stieve. So vielfältig wie
die Ursachen sind auch die
Therapiemöglichkeiten. Gu-
te Behandlungserfolge er-
zielt der HNO-Arzt regelmä-
ßig mit Mikrosystemaku-
punktur.

Die ganzheitliche Thera-
pie kombiniert verschiedene
erprobte Akupunkturverfah-
ren und kommt sowohl bei
akuten als auch bei chroni-
schen Beschwerden zum Ein-
satz. „Im Gegensatz zur me-
dikamentösen Behandlung
ist die Mikrosystemakupunk-
tur frei von Nebenwirkun-
gen“, sagt Prof. Dr. Stieve,
der seine Ausbildung in die-
sem Bereich an der Uni Kli-
nik Dresden absolviert hat.
Dort konnten die Erfolgsaus-
sichten der Therapie wissen-
schaftlich nachgewiesen
werden.

Auch gesetzlich versicher-
te Patienten können in der
HNO-Privatpraxis behan-
delt werden. Die Kosten wer-
den von den gesetzlichen
Kassen jedoch nur in Ausnah-
mefällen übernommen.  pa

HNO Privatpraxis

Prof. Dr. med.

Martin Stieve

Lübecker Straße 68

23611 Bad Schwartau

Tel. 0451/ 45 05 92 85

www.prof-dr-stieve.de

NeueHoffnungbei
TinnitusundSchwerhörigkeit

Bei der Behandlung von Ohrgeräuschen und Schwerhörigkeit setzt Prof. Dr. Martin Stieve

auf innovative Therapien wie Mikrosystemakupunktur
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Der Wirbelsäulen-Ba-
sis-Ausgleich (WBA)
ist eine ganzheitliche
Therapie gegen chro-
nische und akute Rü-
ckenbeschwerden.
Die häufigste Ursache
für Schmerzen sind
Verschiebungen des
Beckens und der Wir-
belsäule. Es kommt zu
Fehlbelastungen der
Muskulatur und aller
Gelenke. Folgen sind
scheinbar unterschied-
lich lange Beine, Ge-
lenkverschleiß und Skoliose.

Mit WBA richtet die Heilpraktike-
rin Beatrice Röder die Wirbelsäule,
das Becken und das Kreuzbein gera-
de und mobilisiert sanft alle Gelenke.
Durch Dehnung und Schwingung

auf einem speziellen
Schwingkissen korri-
giert sie die Statik des
Menschen. So können
sich die Bandscheiben
regenerieren und auch
starkeSchmerzen gelin-
dert werden.

Vorbereitend erfolgt
eine Akupunktmassa-
ge, um den Energie-
fluss zu harmonisieren.
Nach dieser Therapie
kann sich der Patient
wieder beschwingt und
schmerzfrei bewegen.

Naturheilpraxis Beatrice Röder

Finnlandstraße 7

23570 Travemünde

Tel. 04502/ 712 15

www.beatrice-roeder.de

Die Ursachen für aktuelle emotionale
Belastungen sowie körperliche
Krankheiten liegen häufig in der Ver-
gangenheit. Nicht selten haben sie ei-
nen direkten Bezug zu den Eltern,
Großeltern oder noch älteren Genera-
tionen.

Wie ein unsichtbares Band sind die
Menschen mit ihrem Familiensystem
verbunden, kämpfen aber oft dage-
gen an oder umgekehrt um die Zuge-
hörigkeit. So übernimmt man häufig
Schweres von den Ahnen.

Laut der Heilpraktikerin Stephanie
Czemper können achtsam durchge-
führte Familienaufstellungen die Ver-

strickungen aufdecken, Klarheit brin-
gen oder Schritte in Richtung einer Lö-
sung aufzeigen.

Die Aufstellungsarbeit sowie die
Anwendung von Hypnose können
bei seelischen sowie bei körperlichen
Beschwerden hilfreich sein. Ebenso
bei Konflikten und Problemen aus
dem alltäglichen Leben.

In ihrer Praxis bietet Frau Czemper
neben Hypnose und Traumatherapie
Aufstellungen in Einzel- und Grup-
pensitzungen an. Dabei nimmt sie
sich gerne Zeit für eine Beratung, die
ganzheitliche Anamnese und die an-
schließende Behandlung.

Vortrag: Sonnabend, 4. November,

16.45 Uhr: „Kraft und Befreiung durch

die Versöhnung mit den Ahnen“

Gesellschaftshaus Travemünde

Torstraße 1, 23570 Travemünde

Termine: Dienstag, 7. November, 18 Uhr

und Freitag, 24. November, 17 Uhr:

„Familienaufstellungen“

Um Anmeldung wird gebeten.

Stephanie Czemper

Heilpraktikerin für Psychotherapie

Kurgartenstraße 91-97, 23570 Lübeck

Tel. 0157/ 32 40 62 62

www.psychotherapie-czemper.de

Müde, schlapp und
energielos? Übersäue-
rung ist ein Zustand der
zu Beginn vieler Lei-
denswege steht. Der
menschliche Organis-
musversucht eine beste-
hende Übersäuerung
zu kompensieren. Wie
lange der Körper das
schafft, hängt von der in-
dividuellen Konstituti-
on und dem Lebensstil
ab. Ruhe und Entspan-
nung sind oft nicht
mehr möglich und es
fällt schwer, für viele Probleme eine
Lösung zu finden.

Die moderne Lebensweise und Er-
nährung kann leicht zu solch einer
Übersäuerung führen. Die Schulmedi-

zin verschreibt Tablet-
ten bei Kopfschmer-
zen und bei Arthritis.
Aber was haben Über-
säuerung, Kopfschmer-
zen oder Arthritis ei-
gentlich zu bedeuten?

Weitere Infos zur
Übersäuerung, Krank-
heits(be)deutung und
Gelassenheit im Rah-
men des Impuls-
Abends am 8.Novem-
ber um 18:30 Uhr. Die
Karte kostet 7 Euro.

Zentrum für bewusstes Leben

Satya Ferdinand

Hafenstraße 4, 23568 Lübeck

Tel. 0178/ 667 95 45

www.vivis-satya.de

Jederzeit laufen im
Körper unzählige Re-
gulations- und Stoff-
wechselvorgänge ab,
für die unter anderem
Vitamine und Minera-
lien benötigt werden.
Stehen diese nicht in
ausreichender Form
zur Verfügung, kann
es zu Störungen der
Zellfunktion und ei-
ner reduzierten Ener-
giegewinnung kom-
men. Auch Narben
können die Muskel-
funktion beeinträchtigen und so Fehl-
stellungen verursachen. Die Heil-
praktikerin Ulrike Gaida hat es sich
zum Ziel gesetzt, diese Dysbalancen
zu finden.

Durch die Urinfunkti-
onsdiagnostik erkennt
sie Störungen im Zu-
sammenspiel der inne-
ren Organe. Narbenge-
webe behandelt sie mit
einem Lichtstift. Die so
behandelten Narben
werden weicher und fü-
gen sich besser in das
Hautbild ein. Mit dem
Wirbelsäulen-Basis-
Ausgleich (WBA) korri-
giert sie Fehlstellun-
gen.

Naturheilpraxis Ulrike Gaida

Marlistraße 101, 23566 Lübeck

Tel. 0451/ 396 81 67

Mobil 0178/ 255 45 39

www.heilpraktikerin-luebeck.de

Ständiger Schmerz
hat dramatische Fol-
gen. „Wenn jedoch
die Ursachen behan-
delt werden und nicht
nur die Symptome,
kann der Teufelskreis
durchbrochen wer-
den“, sagt Anke Zieg-
ler. Die erfahrene
Schmerztherapeutin
entschlüsselt mit den
Betroffenen die Spra-
che des Körpers und
macht die unsichtba-
ren Quellen des
Schmerzes sichtbar.

Mit einer ganzheitlichen Therapie
kann dann nicht nur auf der körperli-
chen sondern auch auf der geistig see-
lischen Ebene „entstresst“ werden.
Der individuelle Therapiefahrplan

umfasst neben Homöo-
pathie, Chakrenbe-
handlung (Harmonisie-
rung der feinstofflichen
Energiezentren),heilsa-
men Berühren, Tiefen-
entspannung auch das
Entsäuern durch „richti-
ge“ Ernährung. Um
nachhaltige Behand-
lungserfolge zu erzie-
len, schließt die Thera-
pie darüber hinaus die
Elektrosmog- und Stör-
feldbehandlung ein.

Heilpraktikerin Anke Ziegler

Praxis für klassische Homöopathie

Sereetzer Tannen 60

23611 Sereetz

Telefon 0451/ 384 69 65

www.naturheilpraxis-sereetz.de
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Brillenfrei.
Für immer.
Gut sehen ab 45+

Wir haben die Lösung!

Alterssichtigkeit beginnt schlei-

chend. Etwa ab dem 40. Lebens-

jahr treten die ersten Schwierigkei-

ten beim Lesen auf. Buchstaben

verschwimmen und lesen wird

immer anstrengender.

Der Grund: Die Augenlinse verliert

im Alter die Fähigkeit, sich zu wöl-

ben. Sie ist nicht mehr flexibel und

wird immer härter. Deshalb er-

scheint die Nähe zunehmend un-

scharf. Auch Menschen, die bis-

her nie eine Brille benötigt haben,

brauchen jetzt eine Lesebrille.

Eine Alternative zur Lesebrille ist

der Austausch der „müden“ Au-

genlinse gegen eine Kunstlinse.

Damit wird jede Sehhilfe überflüs-

sig. Der renommierte Augenchi-

rurg PD Dr. med. Ralf C. Lerche

hat sich auf die Korrektur der Al-

terssichtigkeit spezialisiert. Im In-

terview beantwortet er Fragen zur

Implantation von Kunstlinsen.

Herr Dr. med. Ralf C. Lerche,
wer kommt zu Ihnen, um die
Alterssichtigkeit korrigieren
zu lassen? Das sind vor allem

Patienten ab 45, die in Beruf und

Freizeit noch voll aktiv sind und

keine Lese- oder Gleitsichtbrille

akzeptieren wollen.

Welche Linsen setzen Sie ein?
Die Auswahl der Linsen ist immer

eine sehr individuelle Entschei-

dung. Diese ist im Wesentlichen

von den Wünschen und auch von

den medizinischen Voraussetzun-

gen eines jeden Patienten abhän-

gig. Im Idealfall implantieren wir

bei EuroEyes trifokale Linsen

aus dem Hause Zeiss. Unser Ziel

ist bei jedem Eingriff immer, der

bestmögliche Seherfolg.

Was ist der Vorteil dieser Kunst-
linsen? Mit den Trifokallinsen

kann man in allen Entfernungen –

also in der Nähe, im Zwischenbe-

reich und in der Ferne – gut sehen.

Auch das Arbeiten am Computer

ist problemlos möglich. Die Lin-

sen sind aus einem gut verträgli-

chen Spezialkunststoff und kön-

nen dauerhaft im Auge verbleiben.

Das heißt, die Linsen korri-
gieren auch eine Kurz- oder
Weitsichtigkeit? Ja, sogar eine

Hornhautverkrümmung kann kor-

rigiert werden. Deshalb wird mit

Trifokallinsen jede Brille dauerhaft

überflüssig. Das ist ein großer

Fortschritt in der Linsenchirurgie.

Wie erfolgt der Eingriff? Ist
die Operation schmerzhaft?
Nein, das ist ein ambulanter und

sehr sicherer Eingriff, den ich

seit Jahrzehnten auch bei der

Behandlung des „Grauen Stars“

anwende. Das Auge wird mit

Augentropfen betäubt und der

Linsentausch dauert nur etwa 15

Minuten pro Auge.

Wann ist das operierte Auge
wieder sehtauglich? Die volle

Sehkraft ist in der Regel nach 24

Stunden wieder hergestellt.

VERAnStALtungSHInWEIS

Welcher Brillenträger würde nicht

gerne auf seine Brille verzichten

oder endlich aufhören, nach der

passenden Lesebrille zu suchen?

Für unseren EuroEyes-Experten

PD Dr. med. Ralf-C. Lerche ist das

keine Zukunftsmusik mehr. PD Dr.

med. Ralf-C. Lerche informiert am

Donnerstag, den 02. November
2017, um 19:00 Uhr in den media
docks in Lübeck, über diesen

Eingriff.

Anmeldung: 0800 - 17 11 17 11
oder infoabend@euroeyes.de

Mehr Infos: www.brilleweg.de

nIE WIEDER BRILLE! nIE WIEDER LESEBRILLE!

Der renommierte Augenchirurg PD
Dr. med. Ralf C. Lerche im Interview
zur Korrektur von Alterssichtigkeit

ANZEIGE

Lübecker Heilpraktiker
www.luebecker-heilpraktiker.de


